
Dr. Marliese Biederbeck
Geschäftsführung 

DBfK Südost, Bayern-Mitteldeuschland e.V.

Karriere in der Pflege



Programm

1. Ausgangssituation und Begriffe 

Karriere, Anpassungs- und Aufstiegsweiterbildung

2. Qualifizierungswege

Das Bildungskonzept des DBR

Karrierewege mit Weiterbildung und Studium

3. Karrieremodelle

Pflegepraxis, Pflegepädagogik und Pflegemanagement

4. Der DBfK unterstützt Ihre Karriere

Bildung, Information, Sicherheit und Beratung

5. Zusammenfassung und Empfehlungen



1. Ausgangssituation

Pflege ist ein Beruf mit Zukunft

Entwicklung der Zahl pflegedürftiger Menschen 

2030 50 % mehr pflegebedürftige Menschen

2050 Doppelt so viele pflegebedürftige Menschen wie heute

-> Steigender Bedarf an professioneller Pflege

Regional bereits akuter Fachkräftemangel in der Pflege



1. Begriffe

Was bedeutet Karriere in der Pflege?

Å Hohes Maß an Verantwortung?

Å Mitsprache, Mitbestimmung und Macht?

Å Viel Geld verdienen?

Å Eine hohe Position in der Hierarchie einer Klinik/ 

Altenhilfeeinrichtung usw. zu besetzen?

Karriere oder berufliche Laufbahn ist die persönliche Laufbahn eines 

Menschen in seinem Berufsleben. 

Sie beinhaltet die Veränderung der Qualifikation, der Position in einem 

Unternehmen und ist verbunden mit einem sozialen Aufstieg. 



2. Qualifizierungswege

Anpassungsweiterbildung/ Fortbildung

Å Qualifikation wird durch neue Erkenntnisse aktualisiert

Aufstiegsweiterbildung = Zusatzqualifikation

Å höhere Qualifikation wird erworben

Studium

Å Methoden wissenschaftlichen Arbeitens

Å Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse in der Praxis

Å Wissen und Fähigkeiten um komplexe Aufgabenfelder zu lösen 



Deutscher Bildungsrat für Pflegeberufe



Aufstiegsweiterbildung

Fachbezogene Weiterbildung wie z.B.:

Å Intensivpflege und Anästhesie (Pädiatrie) 

Å Operationsdienst und Endoskopie

Å Onkologie

Å Nephrologie

Å Psychiatrie

Å Rehabilitation

DKG-Regelung, teilweise länderrechtlich geregelt

1-2 Jahre Berufserfahrung als Zugangsvoraussetzung

Dauer: 2 Jahre/ 720 theoretischer und praktischer Unterricht



Aufstiegsweiterbildung

Fachbezogene Weiterbildung wie z.B.:

Å Gerontopsychiatrische Pflege

Å Haus- und Gemeindekrankenpflege

Å Hygienefachkraft, -beauftragte

Å Palliativ- und Hospizpflege

Weniger stark und länderspezifisch sehr unterschiedlich reguliert

Absolventen/innen erwerben fachliche Expertise



Aufstiegsweiterbildung

Funktionsbezogene Weiterbildungen z.B.

Å Verantwortliche Pflegefachkraft (mind. 460 h lt. SGB XI)

Å Pflegerische Leitung einer Station oder Einheit (mind.720 h)

Å Leitung des Pflegedienstes in Einrichtungen der Altenhilfe

Å Leitung von ambulanten Pflegediensten

Å Pflegedienstleitung (bis zu 2200 h)

Å Praxisanleitung (i.d.R. 200 h)

Absolventen/innen erwerben Managementexpertise oder 

pädagogische Expertise 



Deutscher Bildungsrat für Pflegeberufe



Zugangsvoraussetzungen zum Studium

Å Fachgebunde Hochschulreife für Fachhochschulen/ Hochschulen 

für angewandte Wissenschaften

Å Hochschulreife/ Abitur für Universitäten

Å Seit 2009 fachgebundenes Studium für Absolventen/innen einer 

Pflegeausbildung mit 3-jähriger einschlägiger Berufserfahrung in 

Bayern möglich 

Voraussetzung ist das Bestehen eines Probestudiums oder einer 

Eingangsprüfung



Studium

Å Pflegewissenschaft

-> wissenschaftlich, fachliche Expertise in der Pflege

Å Pflegemanagement

-> Management-/Leitungsexpertise

Å Pflegepädagogik/ Lehramt an berufl. Schulen im Fach Pflege

-> Pädagogische/ Lehrexpertise

Å Weitere Studiengänge wie Gesundheitswissenschaften/ Public 

Health, Informatik, Rechtswissenschaften, Sozialwissenschaften, 

Betriebswirtschaftslehre usw.



3. Das Karrieremodell am Unispital Basel

Stufe 6 Leitung Expertenpflege mit Lehre und 

Forschung

Qualifizierungsschritte

Stufe 5 Expertenpflege + Forschung

Pflegeexpertin PHD, Dr.

Habilitation (Prof.)

Stufe 4 Expertenpflege = ANP

Pflegeexpertin

Promotion

Doktorarbeit

Stufe 3 Erweiterte Praxis 

Anästhesie/ Intensivpflege

Pflegeberaterin

MNS ïMaster

Nursing science

HöFa II

Stufe 2 Gesicherte Praxis

Pflegefachfrau

Fach-WB

BNS - Bachelor

Stufe 1 Keine bis wenig Praxis

Pflegefachfrau



3. Karriere im Bereich Pflegemanagement

Dauer Alter Qualifikation

Pflegedirektion/ Vorstand/ Geschäftsführung

Berufspraxis als PDL

2 27 - 29 Master-Studium Pflegemanagement

Abteilungsleitung/ PDL

3 27 Bachelor-Studium Pflegemanagement

Berufspraxis als stv. Stationsleitung

2 24 WB Leitung einer Pflegeeinheit

2 20 ï22 Berufspraxis

3 17 Jahre Ausbildung in der Pflege



Franz Wagner: Bundesgeschäftsführer

Ausbildung

1997 Master Pflege- und Gesundheitswissensch.

WB Lehrer für Pflegeberufe

WB Stationsleitung

WB Fach-KP Intensivpflege

1976 Ausbildung zum Krankenpfleger (KP) in Regensburg

Berufslaufbahn

2005 ï2009 Vizepräsident des International Council of Nurses ICN

Seit 2006 Vizepräsident des Deutschen Pflegerates DPR

Seit 2000 Bundesgeschäftsführer des DBfK e.V.

Direktor des WHO Kollaborationszentrum Pflege

1997 ï1999 Direktor des Pflegewissenschaftl. Institutes am Klinikum Nbg.

1988 ï1996 Lehrer für Pflegeberufe in Nürnberg

1979 ï1988 Krankenpfleger in versch. Bereichen und Funktionen



Karriere im pflegepädagogischen Bereich

Dauer Alter Qualifikation

33 Jahre Professorin im Fachbereich Pflege an Hochschule

5 33 Promotion (Doktorarbeit),

Lehrerin an BFS für Kranken- oder Altenpflege

2 28 Master -Studium Lehramt an beruflichen Schulen,

Lehrerin an BFS für Kranken- oder Altenpflege

3 26 Bachelor-Studium Lehramt an beruflichen Schulen

1 23 WB Praxisanleitung oder BOS

2 20 ï22 Berufspraxis in der Pflege

3 17 Jahre Ausbildung in der Pflege



Annett Günzel: Bildungsreferentin

Ausbildung

2007 BBA Studium

2002 Lehrerin für Pflegeberufe

2001 Qualitätsbeauftragte 

2000 Projektmanagerin 

1989 ï1997 Verschiedene FB und WB

(A&I, Kinästhetik, Bobath, Aroma-

expertin, Basale Stimulation, PA)

1983 Abschluss Krankenschwester in Chemnitz

Berufslaufbahn

Seit 2002 Bildungsreferentin an der Bayerischen Pflegeakademie

1997 ï2002 Leitung Innerbetriebliche Fortbildung

1983 ï1996 Krankenschwester in verschiedenen Bereichen



Karriere in pflegebezogenen Aufgabenfeldern

Pflege- und Krankenkassen, Gesundheitsamt, MDK, Heimaufsicht 

von der Pflegeberatung zur Vorstandsvorsitzenden

Pflegeinformatik

von der Systembetreuung zur Geschäftsführung

Pflegeberufsverbände, Pflegeorganisationen, Wohlfahrtsverbände

von der Fachreferentin für Pflege zur Präsidentin

Ministerien, Landtag und Bundestag

von der Fachreferentin zur Ministerin 



4. Der DBfK unterstützt Ihre Karriere

Å Bildung

Å Information

Å Sicherheit und 

Å Beratung



Der DBfK bietet Ihnen -> Bildung

Åbreites Bildungsangebot 

ÅFachtagungen und Kongresse  

Å Fernlehrgänge und Studiengänge für Pflegende

Å-> DBfK Mitglieder erhalten günstige Konditionen


